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Anlage 25 zur Ergänzung der GRDrs 771/2011
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012

	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	410.0600

41606080
	Kulturamt
	EG 13 TVöD
	Wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in für die planetariumsfachliche Baubegleitung
	0,5
	KW 

01/2016
	39.800


1
Antrag, Stellenausstattung
Für die planetariumsfachliche Begleitung der Konzeption „Planetarium der Zukunft“ und Baubegleitung wird die Schaffung einer halben Stelle in EG 13 TVöD beim Kulturamt beantragt.
2
Schaffungskriterien

Die Technik des bestehenden Carl-Zeiss-Plantetariums ist nicht mehr auf dem neuesten Stand. Um die Attraktivität des Planetariums zu steigern und es wieder in die erste Riege der deutschen Planetarien einzureihen, soll in unmittelbarer Nähe des Science Centers in Bad Cannstatt ein neues modernes Planetarium entstehen. Die Planung des neuen Planetariums erfordert eine enge Verzahnung zwischen den baulichen Anforderungen der Gebäudeplanung und den technischen Anforderungen eines modernen und innovativen Planetariumsbetriebes, der sich auf dem neuesten Stand der Technik befindet. Auf dem Gebiet der kuppelfüllenden, digitalen Videoprojektion hat sich die Technik in den letzten Jahren gravierend verändert und weiter entwickelt. 
Die derzeitige personelle Ausstattung des Planetariums lässt keinen zusätzlichen Spielraum für die umfassende Planung eines neuen Planetariums, das einen vorderen Platz in der Spitzengruppe der deutschen Planetarien einnehmen soll. Auch bei den bisherigen großen Baumaßnahmen des Kulturamtes, wie der Stadtbibliothek am Mailänder Platz, dem Kunstmuseum und dem Stadtarchiv wurden zur fachlichen Begleitung der Baumaßnahmen wissenschaftliche Stellen in EG 13 TVöD im Umfang zwischen 50 % und 100 % zur Verfügung gestellt. In gleicher Weise soll auch bei der Planung des Stadtmuseums Stuttgart verfahren werden.
Auf die GRDrs. 914/2011 („Die Zukunft des Stuttgarter Carl-Zeiss-Planetariums und das Projekt Science Center der Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG“) wird verwiesen.

3
Bedarf

3.1
Anlass

Das bestehende Carl-Zeiss-Planetarium im mittleren Schlossgarten soll durch ein neues modernes Planetarium, das sich auf dem neuesten Stand der Technik befindet, abgelöst werden.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Die planetariumsfachliche Baubegleitung war bisher nicht erforderlich.

3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Das planetariumsfachliche Wissen kann nicht im erforderlichen Umfang in die Konzeption „Planetarium der Zukunft“ und in die Baumaßnahme eingebracht werden.

4
Stellenvermerke

Nach der in GRDrs. 914/2011 dargestellten Zeitplanung ist von einer Inbetriebnahme des neuen Science Centers sowie des Planetariums Ende 2014/Anfang 2015 auszugehen. Die Stelle erhält daher den Vermerk „KW 01/2016“.
